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Sopanniöburg, den 10: Januar 1868. VO 2. Jansbork, dnia 10. Swweznia 1868. 


Bekanntmachungen. N O bwie d enia. 


2 — ei Sohannisburg; den 48 Dezember 1867. 
13. Es hat ſich im Publikum der Irrthum verbreitet, daß der Kleinhandel mit 
geiftigen Getränken und insbeſondere mit Alkohol von höherem Reingehalt auch ohne beſondere polizeiliche Genehmigung er⸗ 


aubt und ſtraflos ſei. 8 
Um dem entgegen zu treten, bringe ich nachſtehend die Amtsblatts⸗V ung vom 31. Mai 1858 wiederholt zur 


Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken, daß Jeder, der die darin enthaltenen Veſtimmungen übertritt, ſofort zur gericht ⸗ 
lichen . gezogen werden wird. 8 3 : Der an drath. 

uf Anordnung der Herren Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ſowie des Innern, wird die in 
ihrem Auftrage erlaſſene Bekanntmachung vom 30. Auguſt v. J. (Amtsblatt 1857, S. 256) über den Verkauf von Spiritus 
hiedurch wieder aufgehoben und gleichzeitig zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fernerhin der Kleinhandel mit Spiritus, ohne 
Rückſicht auf den ge oder geringeren Alkohol⸗Gehalt deſſelben nur den mit einem polizeilichen Erlaubnißſcheine zum Klein 
handel mit Getränken oder zum Schankwirthſchaftsbetriebe verſehenen Perſonen geſtattet iſt, jo daß fortan jeder, welcher fi 
nicht im Beſitze eines ſolchen Erlaubnißſcheines befindet, bei Vermeidung der im $ 177 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845 angedrohten Strafen des Verkaufs von Spiritus in kleineren Quantitäten als i binden von mindeſtens einem halben 
Anker ſich ſtreng zu enthalten hat — Gumbinnen, den 31. Mai 1858. Königl. Regierung, Abthl. des Innern. 


3 Gumbinnen, den 10. November 1867. 
14. Anläßlich der Erörterung einer Beſchwerde zweier Zee Staatsange⸗ 


Aufenthalt erlitten und reſp. unverrichteter Sache ihre Rückreiſe antraten, ift dem Königlichen Geſandten in St. Petersbu von 


fin 
des Reiches eingelaſſen werden mit Päſſen, die ihnen in Rußland zur Reife in's Ausland gegeben find, aber ſolche Päſſe mü 
von —.— Ua aſten oder Conſulaten viſirt ſein, und es darf vom Tage ihrer Ausfertigung nicht mehr als Jahr 


verfloſſen ſein. 5 

2er 2 Ausländiſchen Iſraeliten, beſonders den Commiſſionären bedeutender auswärtiger Handelshäuſer, iſt es erlaubt, die 
bekannten Slanfache: und 1 Rußlands zu Fig und eine gewiſſe, genauer zu beſtimmende Zeit daſelbſt zu bleiben. 
Dem Miniſterio des Innern ſteht das Recht Bi über die a hun beſagter 5 — in dieſer Hinſicht definitiv zu entſchei⸗ 
den, jedoch den Banquierd und den Chefs bekannter, bedeutender 0 nnen die Geſandſchaften und Conſulate, auch 
ohne vorläufige Entſcheidung des Minifteriumd der innern Angelenheiten, nach den allgemeinen Beſtimmungen, hinſichtlich der 
nach Rußland kommenden Ausländer, Päſſe zur Reife nach Rußland ausſtellen und viſtren, aber mit der Bedingung, jede 
Ausfertigung und 121 von Päſſen für ſolche Iſraeliten zur Kenntniß des Miniſteriums des Innern und ber 3, Aeli 
der eigenen Tanzlei Sr. Majeftät des Kaiſers gebracht werde. 


er 


6 


240 0 4 ich Rußland chen 15 länder a un ber 0 9990 
d onvernements melden 
Nußland re ‘ah 2 Paß un 1 8 i⸗ 


angegebenen . e ücı 10 18 
Ausländer, die zur — höten anlangen, erh —— im Reiche von 
un es ſolche in jenen e t. g folgt.) 


4 Biden RE: srftchern, Und von den Woupdune 
Joh annisburg, den J. Januar 1888. 
15. Im Intereſſe der ländlichen und 
ſtädtiſchen Arbeiter beehre ich mich Ew. 
geboren darauf aufmerkſam zu machen, daß i 
Königlichen Forſten, namentlich in den Obe 


Jansbork, dnia 6. Stycznia 1868. 
15. W intereſie wiejſkich i miejſkich ro⸗ 
botniköw podaje ſie do wiadomosci, ze w Krö— 


n laſach (borach), oſobliwie w Nadlesnict⸗ 
w Kurwi i Staro, Jansborſkim jeßcze 


reien e Kurwien und Alt Johannisburg noch bardzo ra drzewa ma bye scinane i znajd 
bedeutende Holiſchläge borzmiehmen ind, in wipben Rette robotniki priv zapfacie nn, 


bei erhöhten Pr kräftige Wucher beſchaͤftigt 
werden können. 

Es iſt dabei die Beſtua mung getroffen, daß die 
Verlohnungen der Waldarbeiter wöchentlich ges 
ſchehen und zwar ſo, daß vorſchußweiſe Zahlungen 
geleiſtet werden, bis der Holzſchlag ganz He 
werden kann. 

Der Forſtinſpector. Sch i mmelfennig. 

An den Königl. Landrat) Herrn 

v. Hippel Hochwohlgeboren hier. 


Za robotg co tydzien robotnikom les nym placic 
bedzie 


Forſtinſpektor — 
Powpiße podaje do wiadomosei odwolujge fig 
na rozporzadzenie Tygodnika z dnia 10. Decem⸗ 
bra 1867 na ſtronie 232. 
Jansbork, dnia 7. Stycznia 1868. 


E Kun t aut 


Vorſtehende Mittheilung wird hiedurch bezugnehmend Su die Kreisblattd. Verfügung vom 


10. December pr. S. 232 bekannt gemacht. 
Johannisburg, den 7. Januar 1868. 
Johannisburg, den 31 Dezember 1867. 
16. Für die Dorfſchaft Turowen iſt 
der Wirth Carl Turowski aus Abbau Turowen 
und für die Dorſſchaft Hammergehſen der Wirth 
Ludwig Struppek von daſelbſt als Schulzen ges 
wählt und in Eid und Pflicht genommen, was 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Johannisburg, den 7. Januar 1868. 
. Freitag, den 17. d. Mes. 
von 9 Uhr Morgens ab, 
werden die zur Concursmaſſe H. Grudda 
& Comp. gehörenden Materialwaaren, 
einige Möbel und Küchengeräthe, ſowie ein 
neues großes Nepofitorium nebſt Tombank 
in fortgeſetzter Auction gegen ſofortige Zah— 
lung verkauft und ladet Kaufluſtige ein 
Foltin, 
Verwalter der Maſſe 
Vorſtehendes wird hiedurch im Intereſſe 
der Kreiteingeſeſſenen bekannt gemacht: 
Jane ee den 8. Januar 1868. 
Der Landrath. 


Der Landrat h. 
Jansbork, dnia 31. Grudnia 1867. 


16. We wſi Hammergehſen jeſt goſpo⸗ 


darz Ludwik Struppek za Wojta, a w Turowie 
oſpodarz Karol Turowski za Wojta obrany i 
lg Lantra t. 


Der Landrat h. 


Jansbork, dnia 7. Styeznia 1868. 


17. W'öPigtek 12. tego kſiſſyeca 
z rana od 9 godziny 
bedg do konkurſowej maſſy F. Grudda 
& Comp. nalejgce materyalne towary, nie⸗ 
ftöre meble i kuchenne ſprzety, takze i duze 
nowe repozytorium z tombankiem na pu⸗ 
blicznej aukcyi za natychmiaſtowg gotowg 


zapkate ſprzedawane, naco chetnych kupna 


wzywa F. Foltin, 
Zarzadca maſſy. 


Powyzße podaje fi ig 5 intereſie mieß⸗ 


fancow do wiadomosci. 
Jansbork, dnia 8. Stycznia Ba 
L antrat. 


— 7 — 


Ekersberg, den 6. Januar 1868. Eckersberg (Ckartowo) dnia 6- Stycznia 1868. 
1 Unterzeichneter iſt noch . Beſitz von 18. Podpiſany poſiada jeßcze 10 do 12 


circa 10—12 Stof Honig prima Sorte, ſtoͤfow miodu Merge zotty i ma wolg tas 


Trojaköw natychmiaſt 


F Hein. 


Powyzße podaje fie w intereſie miepfans 
cow do wiadomos ci. 
Jansbork, dnia 7. Stycznia 1808. 


und iſt Willens denfelben für den Preis von kowy za ſtof po 25 
25 Sgr. pro Stof, augenblicklich zu ver⸗ ſprzedac. 
kaufen. F. Hein. 


Vorſtehendes wild hiedurch im Jutereſſ 


der Kreiseingeſeſſenen bekannt gemacht. 
Johanntsburg, den 7. Januar 1868. 


Der Landrath. Lantrat. 
Johannisburg, sn 27.  Degember pe 
19. > Bekannt m a ch u Ng 
Am 28. Januar 1868 Vormittags —— 1b 
follen im Gute adl- Keſſel folgende Gegenſtände: mid dn 


5 mahagoni Tiſche, 12 mahagoni Stühle, ein mahagoni Schaufelftuhlugg 
mahagoni Sorgſtühle, ein Mahagoni Pianoforte, ein birkenmaſer Schrauk, 
Schreibſecretair, ein Kleiderſchaff, zwei Speiſeſchuffe, ble Ritiderfnde, 775 
Sophas, vier polirte Bettſtellen, 15 
durch 1 ä an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft Mrd n. 
12150 1 Konigüches Kreis⸗Gericht, Abtheilung 1. 
Johannisburg, den 2. Januar 1868, 


20. Behufs Aufnahme der Verhandlungen, betreffend die Geburten, Heirathen 
und Sterbefälle der Juden, Philiponen und der aus der Kirche ausgeſchiedenen 5 9 5 und behufs 5 e * in 
Folge dergleichen Verhandlungen auszuſtellenden Atteſte iſt der Kreisrichter Herr Krauſe für das laufende Jahr 2 
Commiſſarius des unterzeichneten Kreisgerichts ernannt und demſelben der Bureauaſſiſtent Herr Willamowski als Moe oll⸗ 
führer beigegeben, was hiermit zur offentlichen g Kenntniß gebracht wird. : Königl. Kreis⸗Gericht. 


Fee ng, den 20. Dezember 1867. 
21. Diejenigen Vormünder unſerer Pflegebefohlenen, welche im Kirchſpiel Dry⸗ 


gallen wohnen, werden hiemit aufgefordert, im Laufe des Monats Februar 1868 und ſpaͤteſtens bis zum 15. 
März deſſelben Jahres, die jaͤhrlichen Erziehungsbetichte über ihre Pflegebefohlenen einzureichen und in denſelben 
anzuzeigen: 
- 1525 ſich die einzelnen, namhaft zu machenden Pflegebefohlenen befinden? 
2) von wem und wie fuͤr ihren Unterhalt und ihre Erziehung geforgt wird, und ob fie zur Schule und 
Kirche angehalten werden? 
3) wie ſich die Pflegebefohlenen führen ? 70 
4) ob und was der Vormund in Betreff des Vermögens der Pfiegebefohlenen etwa zu bemerken harr? - 
Die des Schreibens unkundigen Vormünder haben die Dorfsgerichte reſp. die Herren Schullehrer um 


Aufnahme ihrer Anziegen zu bitten, da dieſe Perſonen wohl geneigt ſein werden, im Intereſſe er Pflege / 
befohlenen zu dieſen we hilfreiche Hand zu leiſten. f 

Diejenigen Vormuͤnder, welche die Erziehungsberichte nicht bis zum 15. Maͤrz 1868 nume, haben 
es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn fie zu dieſem Behufe zu Terminen vorgeladen werden. 211727) 


Koͤnigl. Kreis,Gericht, 2. bie a — 7 1 


2 Jansbork, Ania 20, ER 1867. 
21. Wzywa fig w parafii Drygaly mießkajqce opiekunowie azeby wycigg z r. b. 
roczne ren wychowania ſwej opiece Powierzenych podali i w 3 =. 
) gdzie fig opiece powierzony znajduje? 


* 


er i 


2) kto i jak o wychonowaniu ich ma ſtaranie i cp do ßkoly i do Kosciola mowane bywajg? 
3) jat fe fpramuje? er przytrzy bywajg 
4) dy i co opiefun wigledem majętnosci opiece jego Weler nadmienic ma? 
Tacy opiefunowie, ktorzy piſac nie umiejg majg fgdöw wiejffih panow Nauczycieli o ſpiſanie 
proſic a zapewnie ci panowie to im w interefie naßvch opere vowierzonpch uezunig. Ci zas opiekunowie, 
ktorzy ſprawozdan ſwoich do 15. Marca roku biejgcego nie »ovarıg ſami ſobie wine przypiſac mußg, 
gdy oni na termin zapozwani bedg- Kröisusto Obwodowy Sad Odzial 2. 
Zymna, den 29. Dezember 1867. E Zimna, dnia 29. Grudnia 1867. 
22. Mit Bezug auf die landräthliche 22. Oſtrzega fig przez jezioro Nida nie 
Verfügung vom 17. d. Mts. Nro. 51. S. 237 jechac, bo lod jeſt dla wozow za ſtaby. 
des Kreisblatts wird das reiſende Publikum ge⸗ Krölewſti Policy 
warnt den Nieder⸗See zu befahren. Die Eisbahnen vinp Zarzad. 
find nicht bezeichnet, weil die Eisdecke für Fuhr⸗ 


werke jeder Art nicht ſicher genug iſt. Der Königl. Polizei⸗Verwalter. 
Ortelsburg, den 14. Dezember 1867. 23. Podaje ſie do wiadomosci woj 1 


23. Es wird hiermit zur Kenntniß der ſtowym urlobowanym, ze kompania (Jansbork) ba, 
P 2 Siczvtno Nro. 34 do I. batas 
ge 525 ung vom 1. var lionu (Lec) 6. Wſchodniopruſkiego regimentu Land⸗ 

1868 ab, die Kompagnie (Johannisburg) des Landwehr 
Bataillons See En 34 —9 1. Bataillon wery Nro. 43 od 1. Januard 1868 nalejy. 
(Löten) 6. Oſtpreuß iſchen Landwehr Regiments Nro. Oberſt i Becyrks⸗Kommandeur de Leutſch. 


43. gehoͤrt. 
Der Oberſt z. D. und Bezirks; Kommandeur. v. Leutfd. 
: Berlin, den 31. Dezember 1867. 

24. Bes 5 A ab treten hinſichtlich der Verſendung von gedruckten, 
lithographirten, metallographirten u. ſ. w. enftänden — gegen ermäßigtes Porto zwi d lt 
— bai Bu — ie = ft geg zigtes Porto zwiſchen den Poſtanſtalten des Norddeutſchen 

9 a ge Kg le — 9 oder Kreuzband 9 — 

) Die Adreſſe kann auf dem Streif⸗ oder Kreuzbande oder auf der Sendung ſelbſt angebra in. 

kann eine innere, mit der äußeren übereinſtimmende Adreſſe beigefügt A tin 

3) Die Verſendung der bezeichneten Gegenſtände gegen die ermäßigte Tape ift unzuläſſig, wenn dieſelben nach ihrer 
Fertigung durch Druck u. ſ. w. irgend welche Zuſätze — mit Ausnahme des Orts, Datums und der Namensunterſchrift, be⸗ 
iehungsweiſe Firmazeichnung — oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben, wobei es keinen Unterſchied macht, ob die Zus 
atze oder Aenderungen geſchrieben oder auf andere Weiſe bewirkt find, z. B. durch Stempel, durch Drud, durch Ueberkleben 
von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punktiren, Unterſtreichen, Durchſtreichen, Ausradiren, Durchſtechen, Ab⸗ oder Aus⸗ 
ſchneiden einzelner Worte, Zi oder Zeichen u. ſ. w. 

Es ſollen — geſtattet fein: Anſtriche am Rande, um die Aufmerkſamkeit des Leſers auf eine deſtimmte Stelle 
hinzulenken, und bei Preiscouranten, Courszetteln und Handelscircularen auch die handſchriftliche Eintragung der Preiſe, ſowie 
des Namens des — — ferner die handſchriftliche oder auf mechaniſchem Wege bewirkte Aenderung der Preisanſätze, ſowie 


des Namens 1 8 

4) Correkturbogen kann das Manuſcript beigelegt werden. Die bei Correkturbogen erlaubten Zuſätze, welche 
die Correktur, die Ausſtattung und den Druck betreffen, können in Ermangelung des Raums auch auf beſonderen, den Correk⸗ 
turbogen beigefügten Zetteln angebracht fein. 

5) Die Anlegung eines Streif⸗ oder Kreuzbandes bei Verſendungen gedruckter p.p. Sachen ift nicht unbedingt er⸗ 
forderlich; vielmehr können dazu geeignete Drucksachen, deren Beſchaffenheit im Uebrigen den Anforderungen an Sendungen 
unter Streif⸗ oder Kreuzband entſpricht, künftig auch einfach zuſammengefaltet zur Poſt geliefert werden. 

ieſe Erweiterungen, ſowie die 85 Vorſchriften na Beſchaffenheit gedruckter p. p. ſtände, bei deren Ver⸗ 
ſendung g. moderirtes Porto, gelten auch bei den Poſtanſtalten in demjenigen Theil des Großherzößthums Heſſen, welcher 
nicht dem Korddeutſchen Bunde angehört, und für den Poſtverkehr zwiſchen dem Gebiete des Norddeutſchen Bundes, den Süd⸗ 
deutſchen Staaten: Bayern, Würtemberg und Baden, ſowie dem Kaiſerthum 88 und dem Großherzogthum Luxemburg. 

Das Mapimalgewicht für derartige Sendungen gedruckter p.p. Gegenſtände beträgt 15 Loth, das Porto 4 Pf. (bes 
ziehungsweiſe bei Poſtanſtalten in Gebieten der Guldenwährung 1 Kreuzer) für je 2 einhalb Loth. 

> General⸗Poſtamt. v. Bhilipäborm 
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